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Art. Mit diesen Attributen kann man bestens an einem
Strang ziehen und gemeinsam klare Ziele verfolgen.

Die Mannschaft hat in dieser Saison nicht kon-
stant auf dem Level gespielt, zu dem sie fähig
wäre: In der Hinrunde wurden, wenn auch teil-
weise knapp und unglücklich, alle Begegnun-
gen mit Top-Teams verloren und kurz vor der
Winterpause kam auch das Aus im DFB-Pokal.
Wie sind Sie mit dieser Situation umgegangen?

Sicherlich hatten wir gehofft, dass die Integration der
neuen Spielerinnen und der Trainerwechsel schneller
zu den gewünschten Ergebnissen führen. Nach dem
Aus im Pokal und drei Niederlagen in den Top-Begeg-
nungen hat sich die Mannschaft zusammengesetzt
und mal „Tacheles“ geredet. Der Glaube an die eige-
ne Stärke, auch mal einen „Big-Point“ landen zu kön-
nen, musste wieder in die Köpfe. Wir haben eine
erfahrene Mannschaft mit mündigen Spielerinnen, die
so etwas in die Hand nehmen können. Danach sind
wir wieder als stärkere Einheit aufgetreten und der
Sieg in Duisburg hat gezeigt, dass wir auf dem richti-
gen Weg sind.

Kann eine Mannschaft aus Ihrer Sicht an die-
sen gemeinsamen Erlebnissen sogar wachsen?

Das hat sie doch gezeigt. Natürlich wären uns ständi-
ge Erfolgserlebnisse lieber, aber die können auch
manchmal über Schwächen in der Mannschaft hin-
wegtäuschen. Es gab nach den Misserfolgen der Hin-
runde die Möglichkeit, einmal alles auf den Tisch zu
bringen, und ich bin überzeugt, dass wir jetzt als Team
auf dem Weg zurück auf die Erfolgsstraße sind.

Sportlich hat der 1. FFC Frankfurt sicherlich
höhere Ansprüche. Wie sehen Sie die Chancen,
mit dem hochkarätigen FFC-Kader in den
Spielzeiten vor und nach der WM im eigenen
Land wieder eine maßgebliche Rolle im Kampf
um die Titel einzunehmen?

Durch die jahrelange erfolgreiche und perspektivisch
ausgelegte Kooperation mit unseren hochkarätigen
Sponsoren und Partnern sind wir mit großer Pla-
nungssicherheit wirtschaftlich bestens aufgestellt.
Gemeinsam wissen wir, dass nach einer langjährigen
Erfolgsstory auf höchstem europäischen Niveau auch
sportliche Durststrecken zu meistern sind. Allerdings
sind wir genauso auch gemeinsam davon überzeugt,
dass wir schon bald wieder erfolgreichere Zeiten erle-

Herr Dietrich, der 1. FFC hatte nach vielen Er-
folgsjahren auch noch in dieser Saison einige
Rückschläge zu verkraften. Zunächst wurde
offenbar, dass die Chemie zwischen dem ehema-
ligen Cheftrainer und der Mannschaft nicht mehr
stimmte. Was hat Sie zu dem Entschluss bewo-
gen, sich von Günter Wegmann zu trennen?

Diese Entscheidung ist nach intensiver Beratung und
reiflicher Überlegung zwischen Vorstand und Mana-
gement zum richtigen Zeitpunkt getroffen worden.
Günter Wegmann ist ein Fußball-Fachmann und wir
sind ihm dankbar für die Arbeit, die er bei uns geleis-
tet hat. Nach dem erfolgreichsten Jahr in der Vereins-
geschichte mit dem Triple-Gewinn war es sicherlich
schwer, die Mannschaft zu übernehmen, und für den
unglücklichen Verlauf der Saison 2008/2009 gab es
Gründe. Nur leider hatten wir auch zu Beginn der
aktuellen Runde den Eindruck, dass unser Team sich
nicht so positiv entwickelt, wie wir uns das alle wün-
schen, und waren gezwungen, diese strategisch wich-
tige Neuorientierung vorzunehmen.

Der neue Cheftrainer Sven Kahlert hat einen
guten Draht zur Mannschaft gefunden und hat
auch in jederlei Hinsicht die gleichen Ziele wie
Sie. Hat sich also aus Ihrer Sicht der Wechsel
zu Sven Kahlert gelohnt?

Zu hundert Prozent, ja! Sven Kah-
lert ist ein echter Optimist und
bedingungslos erfolgsorientiert. Das
überträgt sich auch auf die Mann-

schaft und ich bekomme aus
allen Bereichen nur das beste
Feedback. Zusammen mit Kai
Rennich wird er es schaffen, jede

einzelne Spielerin wieder
an ihr vorhandenes Leis-
tungpotenzial heranzu-
führen. Ich bin sehr
zuversichtlich, dass wir
schon sehr bald wieder
konstant die Leistungen
zeigen, mit der wir in
allen Wettbewerben auf
höchstem Niveau konkur-
renzfähig sind. Besonders
schätze ich an Sven Kah-
lert seine offene, ehrliche,
kompetente und direkte

ben werden. Zu unseren Hauptaufgaben wird es
zählen, unser seit Jahren mit vielen Leistungsträgern
und Nachwuchstalenten ausgestattetes Team regel-
mäßig zu optimieren. Mit Weltmeisterin Melanie Beh-
ringer und Juniorinnen-Nationalspielerin Valeria Klei-
ner haben wir bereits zwei Verstärkungen für die neue
Saison gewinnen können, die vorhandene Lücken im
Mittelfeld und in der Abwehr schließen.

Heute steht nun mit der Partie gegen den
1. FFC Turbine Potsdam ein wahres Highlight
kurz vor Saisonende bevor. Freuen Sie sich auf
ein gutes Spiel oder überwiegt bei Ihnen die
Lust auf eine Revanche für die beiden Nieder-
lagen kurz vor Weihnachten?

Natürlich sind die beiden Niederlagen zum Ende des
Jahres noch immer im Hinterkopf, aber wir schauen
nicht zurück, sondern immer nur nach vorne und wol-
len nach dem verdienten Sieg gegen Duisburg auch
gegen den Dauerrivalen aus Brandenburg erfolgreich
spielen und unsere Fans mit einer guten Leistung im
heimischen Stadion für so manches wirklich nicht so
gute Spiel der aktuellen Saison entschädigen. Zudem
können wir nur mit einem Sieg die Minimalchance
wahren, uns vielleicht doch noch für die UEFA Cham-
pions League zu qualifizieren.

Mit Potsdam, Duisburg und Frankfurt stehen
nicht ganz zufällig drei Vereine an der Spitze
der Bundesligatabelle, die seit Jahren mit pro-
fessionellen Strukturen arbeiten. Glauben Sie,
dass in naher Zukunft weitere Mannschaften
in diese Phalanx stoßen können?

Die vergangenen Spielzeiten haben schon gezeigt,
dass auch andere Mannschaften, wie Bayern Mün-
chen oder Bad Neuenahr, durchaus in der Lage sind,
weit oben mitzuspielen und dadurch die Liga interes-
santer zu gestalten. Wichtig ist aber auch hier die
Kontinuität. Entscheidend wird aber auch sein, wie
ernst es die Männer-Profi-Klubs mit ihren Frauen-
teams meinen. Ist das jetzt eine Modeerscheinung,
weil im nächsten Jahr die WM im eigenen Land bevor-
steht und momentan viel über Frauenfußball gespro-
chen wird, oder wird hier wirklich nachhaltig gearbei-
tet, weil man vom Frauenfußball und seiner Entwick-
lung überzeugt ist? Ich traue auf jeden Fall Mann-
schaften wie München, Wolfsburg, Leverkusen, Köln
oder auch recht bald Bremen und Hoffenheim zu, die
Konkurrenten der Zukunft zu sein.

InterviewInterview

„Nicht nur mit Blick auf die WM 2011
haben wir klare Ziele, die wir realisieren wollen!“

Siegfried Dietrich:
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� König der Lüfte
in Frankfurt

Vier Airlines haben ihn bereits in
Betrieb, demnächst nimmt auch

Lufthansa ihren ersten Airbus A380
entgegen. Er steht bereits fertig
lackiert im Airbus-Werk in Hamburg
und wird den Namen „Frankfurt am
Main“ tragen. „Wir freuen uns da-
rauf, unseren Patenflieger im Mai
anlässlich seiner Taufe in Frankfurt
begrüßen zu können“, sieht Fraport-
Vorstandschef Dr. Stefan Schulte der
neuen Generation des Fliegens opti-
mistisch entgegen. Anfang Juni wird
der erste Passagierflug mit besonde-
ren Gästen stattfinden: Die Fußball-
Nationalmannschaft wird mit dem
König der Lüfte von Frankfurt aus zur
Weltmeisterschaft nach Südafrika
fliegen. Anschließend soll er vorwie-
gend Langstreckenziele in Asien und
Nordamerika bedienen.

� Frühzeitige
Vorbereitung auf
„Megaliner“

Bereits dreimal war ein A380 aus
der Testflotte des Flugzeugher-

stellers Airbus in Frankfurt zu Be-
such. Die Generalprobe fand vor we-
nigen Tagen statt: Am 7. und 8. April
spielten rund 180 Experten von Fra-
port, Lufthansa und acht weiteren

am Flughafen ansässigen Service-
Unternehmen sämtliche Szenarien
der Flugzeugabfertigung durch. Die-
se Feinabstimmungen haben bestä-
tigt, dass FRA bestens gerüstet ist für
den A380. „Der Super-Airbus kann
kommen, er ist wie maßgeschneidert
für eine große internationale Luftver-
kehrsdrehscheibe wie Frankfurt“,
sagte Schulte am Ende des Arbeits-
besuchs. „Die erforderlichen Anpas-
sungen haben wir in den vergange-
nen Jahren mit Investitionen von
mehreren hundert Millionen Euro
durchgeführt.“

� Neue Dimensionen
als Herausforderung

Die Anforderungen an Airlines und
Flughafenbetreiber wachsen: Bis

zu 35 % mehr Passagiere, Gepäck
und Fracht müssen im Vergleich zum
bisher größten Passagierflugzeug,
der Boeing 747, ein- und ausgeladen
werden. Früher und intensiver als
andere Flughäfen hat Frankfurt seine
Infrastruktur auf dieses Flugzeug-
muster ausgelegt, um für den „Air-
boss“ gerüstet zu sein. So wurden
sämtliche Boarding-Prozesse, die Ka-
pazität der Gate-Warteräume sowie
die Abfertigungsgeräte, aber auch
das Runway- und Rollwegesystem
rechtzeitig an die neuen Dimensio-
nen angepasst, damit sich der A380
mit seinem enormen Gewicht und
seiner großen Flügelspannweite von
rund 80 Metern problemlos am
Boden bewegen kann. „Wir waren
weltweit organisatorisch und baulich
der erste A380-taugliche Airport und
als erster komplett für den kontinu-
ierlichen Linieneinsatz gerüstet“, er-
läutert Schulte. Für die ersten Praxis-

tests, bei denen 2005 erstmals die
Abfertigung unter realen Bedingun-
gen auf einem zivilen Flughafen
durchgespielt wurde, war Frankfurt
somit weltweit die erste Wahl.

� Fliegende
Kleinstädte

Je nach Sitz- und Klassenverteilung
bringt der A380 zwischen 555 und

840 Passagiere in die Luft. Der Flug-
hafen Frankfurt generiert durch sein

Einzugsgebiet und seinen hohen
Anteil an Umsteigepassagieren das
notwendige Fluggastaufkommen.
FRA wird einer von nur ca. 20 Air-
ports weltweit sein, die auch struktu-
rell für dieses Flugzeugmuster ausge-
legt sind. „Es gibt nur etwa alle 30
bis 40 Jahre ein neues Flugzeug-
muster, das existierende Flughäfen
so an ihre Grenzen bringt, wie der
A380“, so Schulte, „wir haben vor-
ausschauend und intensiv geplant
und den Beweis erbracht, dass wir
für die Herausforderungen der Zu-
kunft im Weltflugverkehr gut gerüs-
tet sind.“ Bereits in diesem Jahr
rechnet Fraport mit täglich bis zu 20
Starts und Landungen des neuen
Flugzeugtyps. Der Blick zum Himmel
wird in der Flughafen- und Skyline-
Stadt Frankfurt also wieder ein
bisschen interessanter . . .

Das Jahr des A380

Tore. Tränen. Triumphe.
Als offizieller Fotopartner sind wir beim 1. FFC Frankfurt
immer am Ball.

www.picture-alliance.com
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Spielerin Punkte Kader Spiele Tore Assists Gelb Gelb-Rot Rot
Garefrekes, Kerstin 21 19 19 14 7 0 2 3 0 0
Prinz, Birgit 18 18 18 8 10 0 0 0 0 0
Marozsan, Dzsenifer 15 19 17 4 11 4 7 0 0 0
Pohlers, Conny 14 15 14 10 4 3 6 1 0 0
Wimbersky, Petra 11 18 18 10 1 1 7 0 0 0
Thunebro, Sara 10 18 18 4 6 0 3 0 0 0
Smisek, Sandra 9 18 18 5 4 1 5 0 0 0
del Rio, Laura 8 10 10 6 2 6 4 0 0 0
Thomas, Karolin 3 11 11 1 2 2 2 2 0 0
Huth, Svenja 2 19 17 0 2 11 5 0 0 0
Bartusiak, Saskia 1 15 15 1 0 0 1 1 0 0
Krieger, Alexandra 1 13 12 0 1 0 4 0 0 0
Hingst, Ariane 1 8 8 1 0 0 2 0 0 0
Lee, Jang-Mi 1 7 2 0 1 2 0 0 0 0
Angerer, Nadine 0 19 19 0 0 0 0 0 0 0
Weber, Meike 0 16 10 0 0 6 0 1 0 0
Wunderlich, Tina 0 15 7 0 0 1 1 0 0 0
Lewandowski, Gina 0 14 8 0 0 3 1 1 0 0
Günther, Sarah 0 12 8 0 0 4 0 1 0 0
Bauer, Denise 0 12 0 0 0 0 0 0 0 0
Kaurin, Leni Larsen 0 8 7 0 0 5 2 0 0 0
Zerbe, Christina 0 8 4 0 0 3 0 0 0 0
Ullrich, Stephanie 0 6 0 0 0 0 0 0 0 0
Kremer, Anne-Kathrine 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0
Marciak, Anna 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Schatton, Sarah 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Eigentore 0

Scorerliste

1. 1. FFC Turbine Potsdam 18 16 2 0 73:12 50

2. FCR 2001 Duisburg 18 13 3 2 56:15 42

3. 1. FFC Frankfurt 19 14 0 5 64:27 42

4. FC Bayern München 19 10 3 6 32:32 33

5. VfL Wolfsburg 18 9 4 5 35:22 31

6. SC 07 Bad Neuenahr 19 9 2 8 31:30 29

7. Hamburger SV 19 7 4 8 27:44 25

8. FF USV Jena 19 6 3 10 28:46 21

9. SG Essen-Schönebeck 19 3 6 10 24:53 15

10. 1. FC Saarbrücken 19 3 4 12 24:46 13

11. SC Freiburg 19 4 0 15 13:45 12

12. Tennis Borussia Berlin 18 1 3 14 14:49 6

Stand: 19. 4. 2010

Bundesliga-Tabelle

Termine 1. FFC Frankfurt I., II., III. und IV. Mannschaft
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1. FFC Turbine Potsdam 2:0 2:1 4:1 7:0 6:0 5:0 2:0 7:0 2. 5. 3:1 5:1
FC Bayern München 3:3 26. 5. 9. 5. 2:1 3:0 1:2 2:1 2:1 1:0 0:1 25. 4. 6:2
FCR 2001 Duisburg 2:2 7:0 0:3 0:2 2:0 4:0 2. 5. 28. 4. 3:0 4:1 4:1 1:1
1. FFC Frankfurt 25. 4. 2:3 2:3 2:2 4:0 4:2 5:1 1:2 3:1 5:2 2. 5. 4:0
SG Essen-Schönebeck 1:5 0:2 1:1 3:8 8:1 2:3 3:2 2:2 3:3 0:0 2:2 2. 5.

Hamburger SV 1:5 2. 5. 1:4 0:4 2:0 3:2 0:1 2:2 1:3 2:1 1:0 1:0
SC Freiburg 0:4 0:3 0:3 0:2 9. 5. 25. 4. 3:2 1:3 0:1 4:1 2:0 1:0
VfL Wolfsburg 9. 5. 4:0 1:3 2:3 25. 4. 3:3 1:0 2:3 2:0 2:0 3:0 2:2
FF USV Jena 1:4 1:2 0:6 0:3 2:2 2:2 2:0 2. 5. 25. 4. 4:0 3:1
SC 07 Bad Neuenahr 0:4 3:0 1:3 9. 5. 1:2 0:0 3:0 1:0 6:2 1:5 2:1 2:1
Tennis Borussia Berlin 28. 4. 2:2 0:5 1:6 1:2 9. 5. 2:0 0:3 0:3 0:2 2:2
1. FFC Saarbrücken 0:3 0:0 25. 4. 1:4 3:1 2:4 5:0 0:2 9. 5. 0:4 3:1

21. Spieltag 2. 5. 2010

1. FFC Frankfurt – Tennis Borussia Berlin 14.00 Uhr

Hamburger SV – FC Bayern München 14.00 Uhr

FCR 2001 Duisburg – SC Freiburg 14.00 Uhr

SG Essen-Schönebeck – 1. FC Saarbrücken 14.00 Uhr

FF USV Jena – VfL Wolfsburg 14.00 Uhr

1. FFC Turbine Potsdam – SC 07 Bad Neuenahr 14.00 Uhr

20. Spieltag 25. 4. 2010

FC Bayern München – Tennis Borussia Berlin 11.00 Uhr

1. FFC Frankfurt – 1. FFC Turbine Potsdam 11.00 Uhr

1. FC Saarbrücken – FCR 2001 Duisburg 11.00 Uhr

SC Freiburg – Hamburger SV 11.00 Uhr

FF USV Jena – SC 07 Bad Neuenahr 14.00 Uhr

VfL Wolfsburg – SG Essen-Schönebeck 14.00 Uhr

Bundesliga-Termine und -Ergebnisse

Termine · Statistik · InfosTermine · Statistik · Infos

UEFA Champions League-Finale

20. Mai 2010, 20.30 Uhr
1. FFC Turbine Potsdam –
Olympique Lyonnais/Umeå IK
im Getafer Coliseum Alfonso Pérez

DFB-Pokalendspiel
Samstag, 1. 5. 2010, 16.30 Uhr Hessenliga Eintracht Frankfurt I – FFC III
Samstag, 1. 5. 2010, 18.30 Uhr Gruppenliga Eintracht Frankfurt II – FFC IV
Sonntag, 2. 5. 2010, 14.00 Uhr Bundesliga FFC I – Tennis Borussia Berlin
Sonntag, 2. 5. 2010, 14.00 Uhr 2. Bundesliga Süd FFC II – TSV Crailsheim (Bezirkssportanlage Nieder-Eschbach)

Samstag, 8. 5. 2010, 16.00 Uhr Hessenliga FFC III – SV Gläserzell
Samstag, 8. 5. 2010, 18.00 Uhr Gruppenliga FFC IV – 1. FC Mittelbuchen II
Sonntag, 9. 5. 2010, 14.00 Uhr Bundesliga SC 07 Bad Neuenahr – FFC I
Sonntag, 9. 5. 2010, 14.00 Uhr 2. Bundesliga Süd FFC Wacker München – FFC II
Samstag, 15. 5. 2010, 16.30 Uhr Hessenliga VfR Limburg – FFC III
Samstag, 15. 5. 2010, 18.00 Uhr Gruppenliga SG Harheim – FFC IV
Samstag, 22. 5. 2010, 16.00 Uhr Hessenliga FFC III – RSV Germania Pfungstadt
Samstag, 22. 5. 2010, 18.30 Uhr Gruppenliga FFC IV – TSG Neu-Isenburg
Samstag, 29. 5. 2010, 16.00 Uhr Hessenliga FFC III – TGM/SV Jügesheim
Samstag, 29. 5. 2010, 18.30 Uhr Gruppenliga FFC IV – SG Haitz

15. Mai 2010, 16.00 Uhr
FCR 2001 Duisburg – FF USV Jena
im Kölner RheinEnergie-Stadion
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